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 vom 26. Mai 2004 Abschnitt 7  Erholung in Natur und Landschaft 
  
§ 44 
Betreten der freien Landschaft 
 
(1) In der freien Landschaft darf jedermann private Wege und Pfade, Feldraine, Heide-, 
Öd- und Brachflächen sowie landwirtschaftliche Nutzflächen außerhalb der Nutzzeit 
zum Zwecke der Erholung auf eigene Gefahr betreten oder mit Krankenfahrstühlen 
befahren, auf Wegen Rad fahren sowie auf Wegen, die von zwei- oder mehrspurigen 
Fahrzeugen befahren werden können, reiten oder mit bespannten Fahrzeugen fahren, 
soweit sich nicht aus den Bestimmungen dieses Gesetzes oder aus anderen 
Rechtsvorschriften Abweichungen ergeben. 
Als Nutzzeit gilt die Zeit zwischen der Saat oder Bestellung und der Ernte, bei Grünland die 
Zeit des Aufwuchses. Ausgenommen von dem Betretungsrecht nach Satz 1 sind Gärten, 
Hofräume und sonstige zum privaten Wohnbereich gehörende oder einem gewerblichen o-
der öffentlichen Betrieb dienende Flächen. Das Betretungsrecht darf nur so ausgeübt 
werden, dass die Belange der anderen Erholungssuchenden und die Rechte der 
Eigentümer nicht unzumutbar beeinträchtigt werden. 
 (2) Es ist verboten, auf Sport- und Lehrpfaden und auf Wegen, die nicht mit zwei- oder 
mehrspurigen Fahrzeugen befahren werden können, zu reiten oder mit bespannten Fahr-
zeugen zu fahren. Es ist ferner verboten, auf Sport- und Lehrpfaden und auf Wegen und 
Pfaden sowie auf Flächen außerhalb von Wegen mit motorisierten Fahrzeugen zu fahren. 
Von dem Verbot nach Satz 2 ist der land-, forst- und fischereiwirtschaftliche Verkehr ausge-
nommen.  
 (3) Andere gesetzliche Betretungsrechte bleiben unberührt. 


